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Sprachenpass
Der Sprachenpass gibt einen Überblick über die eigenen Sprachkenntnisse. Er
zeigt, welches Niveau man in verschiedenen Sprachen erreicht hat, für welche
Niveaus man Diplome erworben und welche ausserschulischen Erfahrungen man
beim Sprachenlernen gemacht hat. 
Das kleine Heft kann herausgenommen und benutzt werden, um bei einem Schul-
wechsel, bei Antritt einer neuen Stelle, bei Beginn eines Sprachkurses die 
Interessierten über die eigenen Sprachkenntnisse verständlich und anschaulich zu
informieren.
Die Diplome, Zertifikate und Bestätigungen bleiben im Portfolio.
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Wie füllt man den Sprachenpass aus?

1. Den Raster zur Selbstbeurteilung lesen und die
eigenen Kenntnisse provisorisch einschätzen.

Checkliste zur Selbsteinschätzung

Sprache:

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1) und um sein Können von anderen, 
z. B. von Lehrpersonen beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann, sollte
angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachenlernen sind (Kolonne 3 = Ziele). 
In den Leerzeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem
Niveau sonst noch wichtig ist. 

Folgende Zeichen verwenden:
In den Kolonnen 1 und 2
✓ Das kann ich unter normalen Umständen
✓✓ Das kann ich gut und leicht

Wenn man bei mehr als 80% der Punkte einen Haken machen kann, hat man wahrscheinlich das 
Niveau B1 erreicht.

Hören 1 2 3

Ich kann verstehen, was man in einem Alltagsgespräch zu mir sagt, falls deutlich gesprochen wird; ich
muss aber manchmal darum bitten, bestimmte Wörter und Wendungen zu wiederholen.

Ich kann im Allgemeinen bei längeren Gesprächen, die in meiner Gegenwart geführt werden, den Haupt-
punkten folgen, sofern deutlich gesprochen und die Standardsprache verwendet wird.

Ich kann kurzen Erzählungen zuhören und Hypothesen dazu bilden, was als Nächstes geschehen wird.

An Gesprächen teilnehmen 1 2 3

Ich kann ein einfaches direktes Gespräch über mir vertraute oder mich persönlich interessierende The-
men beginnen, in Gang halten und beenden.

Ich kann mich an einem Gespräch oder einer Diskussion beteiligen, aber man versteht mich nicht
immer, wenn ich etwas Bestimmtes ganz genau sagen möchte.

Ich kann die meisten Situationen bewältigen, die sich beim Buchen einer Reise durch ein Reisebüro
oder auf der Reise selbst ergeben.

Ich kann auch etwas ungewöhnlichere Situationen in öffentlichen Verkehrsmitteln bewältigen, z. B.
einen anderen Fahrgast fragen, wo man für einen unbekannten Zielort aussteigen muss.

Ich kann nach dem Weg fragen und detaillierten Anweisungen folgen.

Ich kann in einem Gespräch manchmal die Initiative ergreifen (z. B. um auf ein neues Thema zu kom-
men); ich bin aber im Gespräch sehr stark von der Partnerin / vom Partner abhängig.

Ich kann Gefühle wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse und Gleichgültigkeit ausdrücken und auf
entsprechende Gefühlsäusserungen anderer reagieren.

Ich kann ohne Vorbereitung an Gesprächen über vertraute Themen teilnehmen.

Ich kann meine Meinung sagen, wenn es darum geht, Probleme zu lösen oder praktische Entscheidun-
gen zu treffen (z. B. was man am Abend macht).

Ich kann Zustimmung äussern und höflich widersprechen.

Ich kann in Diskussionen mit Bekannten und Freunden persönliche Ansichten und Meinungen aus-
tauschen.

Ich kann auf einfache Art darüber diskutieren, wie man z. B. einen Ausflug organisieren könnte.
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Niveau

Autres expériences linguistiques
Sprachkontakte
Altre esperienze linguistiche
Other language learning experiences

Langue
Sprache
Lingua
Language

Auto-évaluation
Selbstbeurteilung
Autovalutazione
Self-assessment

Comprendre
Verstehen
Comprendere
Understanding

Parler
Sprechen
Parlare
Speaking

Ecrire
Schreiben
Scrivere
Writing
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Raster zur Selbstbeurteilung
Grille pour l’auto-évaluation 

Scheda per l'autovalutazione
Self-assessment Grid 

Checklisten zur Selbsteinschätzung
Listes de repérage pour l’auto-évaluation 

Liste di controllo per l’autovalutazione
Self-assessment Checklists

Übersichtstabellen im Sprachenpass
Tableaux récapitulatifs du Passeport

de langues 
Tabelle di ricapitolazione del Passa-

porto linguistico
Language competence overview tables

in the Language Passport

2. Die Checkliste des entsprechenden Niveaus aus-
füllen (Lernbiografie, Blätter 2.3.1–6), um die Ein-
schätzung zu überprüfen und abzustützen.

Liegen die Kenntnisse in Teilbereichen (Hören, Lesen,
Sprechen, Schreiben) über oder unter diesem Niveau,
lässt sich das mit der Checkliste des nächsthöheren
oder nächsttieferen Niveaus überprüfen.

Wie man die Checklisten benutzt, ist auf dem Regis-
terblatt von Teil 2 beschrieben.

3. Für jede Sprache eine Übersichtstabelle im Spra-
chenpass ausfüllen. Sie sollten periodisch nach-
geführt werden.

4. Unter Sprachkontakte die Informationen von Blatt
II.1.5 aufführen (Verzeichnis der Bestätigungen 
über weitere Sprachlernerfahrungen). Dazu können
Bestätigungen eingeholt werden.

5. Auf der Übersichtstabelle des Sprachenpasses 
die Diplome den entsprechenden Niveaus zuordnen.
Schulen und Institutionen können ihre Prüfungen
und Abschlüsse auf der Globalskala des Europarates
einstufen (Blatt II.1.3.2).
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Comprendre
Comprendere
Understanding

Sprechen
Parler
Parlare
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Dokumente zum Sprachenpass
Hier werden Diplome, Informationen zu den Diplomen und Prüfungen sowie Bestäti-
gungen über wichtige Sprachlernerfahrungen aufbewahrt.

Verzeichnis der Diplome und Zertifikate
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Vorhandene Dokumente 
ankreuzen:

II. 1
2

Globalskala
Zuordnung von Prüfungen und Abschlüssen zu den Niveaus des Europarates

Name des Abschlusses: Sprache:

Abschluss

Kann praktisch alles, was er / sie liest oder hört, mühelos verstehen. Kann
Sachverhalte und Argumente aus verschiedenen schriftlichen und mündli-
chen Quellen wiedergeben und in einer kohärenten Darstellung zusammen-
fassen. Kann sich spontan, sehr fliessend und differenziert ausdrücken und
auch bei komplexeren Sachverhalten feinere Bedeutungsnuancen deutlich
machen.

Kann ein breites Spektrum anspruchsvoller, auch längerer Texte verstehen
und auch implizite Bedeutungen erfassen. Kann sich beinahe mühelos
spontan und fliessend ausdrücken, ohne öfter offensichtlich nach Worten
suchen zu müssen. Kann die Sprache wirksam und flexibel im gesell-
schaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium
gebrauchen. Kann sich klar und gut strukturiert zu komplexen Sachverhal-
ten äussern, etwas ausführlich beschreiben oder berichten und ihre / seine
Aussagen inhaltlich und sprachlich verknüpfen.

Kann die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten The-
men verstehen; versteht im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen.
Kann sich so spontan und fliessend verständigen, dass ein normales
Gespräch mit einem Muttersprachler oder einer Muttersprachlerin ohne
Belastung für beide Sprechenden möglich ist. Kann sich zu einem breiten
Themenspektrum klar und detailliert ausdrücken, einen Standpunkt zu
einem Problem erklären und die Vor- und Nachteile verschiedener Mög-
lichkeiten angeben.

Kann die Hauptpunkte verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet
wird und wenn es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw.
geht. Kann die meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im
Sprachgebiet begegnet. Kann sich einfach und zusammenhängend über
vertraute Themen und persönliche Interessengebiete äussern. Kann über
Erfahrungen und Ereignisse berichten, Träume, Hoffnungen und Ziele
beschreiben und zu Plänen und Ansichten kurze Begründungen oder
Erklärungen geben.

Kann einzelne Sätze und häufig gebrauchte Ausdrücke im Zusammenhang
mit Bereichen von ganz unmittelbarer Bedeutung verstehen (z. B. Infor-
mationen zur Person, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung). Kann sich in
einfachen, routinemässigen Situationen verständigen, in denen es um
einen unkomplizierten und direkten Austausch von Informationen und um
vertraute Themen und Tätigkeiten geht. Kann mit einfachen Mitteln 
Personen, Orte, Dinge, die eigene Ausbildung und seine / ihre Umwelt
beschreiben.

Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen
und verwenden, die auf die Befriedigung einfacher, konkreter Bedürfnisse
zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu
ihrer Person stellen – z. B. Name, Wohnort, Bekannte, Dinge, die sie
besitzen, usw. – und kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Kann sich
auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder
Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.

Die angegebene Qualifikation wurde auf folgender Basis der Skala des Common European Framework /
Cadre européen commun de référence zugeordnet.

Gemeinsame Beurteilung durch die Lehrenden der Institution.

Überprüfung der Zuordnung durch Vergleich von Arbeiten von Lernenden mit den offiziellen 
Beispielen für die Niveaus.

Vergleichende Untersuchung zum Erfolg von Lernenden mit dem Ergebnis in Prüfungen, 
deren Zuordnung zur Skala bekannt ist.

Wissenschaftliche Untersuchung mit statistischen Vergleichen.

Schulstempel Datum

*

**

***

****

Kompetente
Sprach-
verwendung

Utilisateur
expérimenté

Uso competente
della lingua

Proficient User

Selbstständige
Sprach-
verwendung

Utilisateur 
indépendant

Uso indipen-
dente della 
lingua

Independent
User

Elementare
Sprach-
verwendung

Utilisateur 
élémentaire

Uso elementare
della lingua

Basic User

C1

C2

A1

A2

B1

B2

II. 1
3.2

Beschreibung der Prüfung
Als Zertifikate im Sinne des Portfolios gelten nur Ausweise, die auf Grund einer Prüfung ausgestellt
werden.

Bezeichnung des Zertifikats:

Sprache:

Institution, die das Zertifikat ausstellt:

Ort und Datum der Ausstellung:

Bitte ankreuzen, Mehrfachnennungen sind möglich, gegebenenfalls nähere Angaben machen.

Sprach(en)zertifikat (z. B. FCE, DELF / DALF, ICC / WBT usw.)

Sprachprüfung bildet nur einen Teil des Zertifikats 

(z. B. Maturitätsausweis, beruflicher Fähigkeitsausweis, 

Universitätsdiplom usw.)

Mündliche Prüfung  (Dauer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . )

Schriftliche Prüfung (Dauer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . )

Einzelprüfung

Gruppenprüfung

Kurzreferat und Diskussion

Diskussion über eines oder mehrere Themen

Beantwortung von Fragen

Anderes:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Hörverstehen mit authentischem(n) Tondokument(en)

Hörverstehen mit authentischem(n) Videodokument(en)

Hörverstehen mit:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Leseverstehen mit literarischem Text

Leseverstehen mit Sachtext

Schreiben

«Aufsatz»

Textkommentar, Stellungnahme

Anderes:

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Weitere Teile der schriftlichen Prüfung

Grammatikaufgaben

Wortschatzaufgaben

Übersetzung in die Zielsprache

Anderes:
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Gebrauch eines Wörterbuches erlaubt

Gebrauch eines Wörterbuches nicht erlaubt

Modelltests erhältlich

Merkblätter, Informationsbroschüre erhältlich

Weitere Informationen bei folgender Adresse:
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Beschreibung ausgestellt von:

am:

Unterschrift:

Art des Zertifikats

Prüfungsteile

Mündliche Prüfung

Mündliche Prüfung umfasst

Schriftliche Prüfung umfasst

Hilfsmittel bei der schriftlichen Prüfung

Zusätzliche Informationen zur Prüfung

II. 1
4

Verzeichnis der Diplome und 
Zertifikate 

Liste des diplômes et 
certificats 

Elenco dei diplomi e 
certificati 

List of Qualifications and 
Certificates 

Globalskala: Zuordnung von 
Prüfungen und Abschlüssen

Echelle globale : Classement des 
examens et des diplômes

Scala globale: Classificazione di 
esami e diplomi

Global Scale : Calibration of 
Certificates and Qualifications

Beschreibung der Prüfung
Description de l’examen
Descrizione dell’esame

Examination Description

Diplome und Zertifikate eintragen

1. Schulische Abschlüsse, Diplome und Zertifikate
im Verzeichnis eintragen.
Als schulische Abschlüsse und Zertifikate im Sinne
des Portfolios gelten nur Ausweise, die auf Grund
einer Prüfung ausgestellt werden.

Prüfungen zuordnen

2. Diplome sollten von der ausgebenden Schule oder
Institution der Globalskala des Europarates 
(Common European Framework / Cadre européen com-
mun de référence) zugeordnet werden.
Die Globalskala findet man in vier Sprachen bei den
Kopiervorlagen.

Prüfungen beschreiben

3. Die Institutionen und Schulen sollten eine infor-
mative Beschreibung ihrer Prüfung abgeben mit
Angaben, wie sie das Blatt II.1.4 enthält. Wenn keine
solche Beschreibung vorhanden ist, kann man das
Blatt auch selbst ausfüllen. 

4. Die Abschlüsse, Diplome und Zertifikate selbst,
bzw. deren Kopien, werden zusammen mit den 
Einstufungen und Beschreibungen der Prüfungen
nach dem Verzeichnis der Diplome eingeordnet.
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Verzeichnis der Bestätigungen über weitere 
Sprachlernerfahrungen

Sprache Art des Sprachenlernens Datum Vorhandene Unterlagen
(z. B. Sprachaufenthalt, vom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Immersionsunterricht, Tandem usw.) bis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

II. 1
5
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Bestätigung
Bestätigung über einen Aufenthalt im fremden Sprachgebiet
Attestation de séjour linguistique dans une région de langue étrangère
Attestato di soggiorno linguistico in una regione di lingua straniera
Attestation of a Language Learning Stay Abroad

Sprache
Langue
Lingua
Language

Aufenthalt in
Séjour à
Soggiorno a
In

in der Zeit vom
du
dal
from

Art des Aufenthalts
Type de séjour
Tipo di soggiorno
Type of stay

Bemerkungen
Remarques
Osservazioni
Comments

bis
au
al
to

Ort / Datum
Lieu / Date
Luogo / Data
Place / Date

Stempel der Schule / Institution / Familie
Timbre de l’école / institution / famille
Timbro della scuola / istituzione / famiglia
Stamp of School / Institution / family

Besuch einer öffentlichen oder privaten Schule
fréquentation d’une école publique / privée
frequenza di una scuola pubblica / privata
attending a state / private school

Besuch einer Sprachschule
fréquentation d’une école de langues
frequenza di una scuola di lingue
attending a language school

als Gast in einer Familie (evtl. Ferienaustausch)
comme hôte dans une famille (év. échange pendant les vacances)
come ospite in una famiglia (ev. scambio durante le vacanze)
staying as a guest in a family (perhaps on a holiday exchange 
programme)

Praktikum
stage
stage
short-term work experience

Arbeitsaufenthalt
séjour professionnel
soggiorno professionale
work experience

Anderes
autre
altro
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Verzeichnis der Bestätigungen über 
weitere Sprachlernerfahrungen

Liste des attestations d’autres expériences
linguistiques

Elenco degli attestati concernenti altre
esperienze linguistiche

List of Attestations of Further Language
Learning Experiences

Bestätigungen über Sprachlern-
erfahrungen

Attestations concernant les expériences
linguistiques

Attestati concernenti altre esperienze 
linguistiche

Attestations of Further Language Learning
Experiences

Bestätigungen über weitere Sprachlernerfahrungen

5. Bescheinigungen von wichtigen Sprachlernerfah-
rungen auflisten.

6. Sprachlernaktivitäten von Schulen, Institutionen 
oder Privatpersonen bestätigen lassen.

Zum Beispiel: . Bestätigung über einen Schulbesuch im Ausland . Bestätigung über einen Aufenthalt im fremden 
Sprachgebiet. Bestätigung über die Aufnahme eines Gastes aus 
einer Partnerschule / -institution. Bestätigung über ein Auslandpraktikum. Bestätigung über die Teilnahme an einem konti-
nuierlichen Briefkontakt. Bestätigung über die Teilnahme an einem Projekt. Bestätigung über die Teilnahme an bilingualem 
Unterricht / Immersionsunterricht. Bestätigung über die Teilnahme an einem Aus-
tauschprogramm

Weitere Formulare
Autres formulaires

Altri formulari
Other sample forms

Es können auch Bestätigungen über andere Sprach-
lernerfahrungen ins Portfolio eingefügt werden.

II. 1

II. 1
5

II. 1
6–10



Sprachlernbiografie
Die Sprachlernbiografie enthält die Geschichte meines Sprachenlernens, Checklisten
zur Selbsteinschätzung, Angaben zu wichtigen sprachlichen und interkulturellen 
Erfahrungen und Informationen zu besuchten Schulen und Kursen und zu meinen
Lernzielen.
Die Beschäftigung mit den Arbeitsinstrumenten im Teil Sprachlernbiografie hilft, schu-
lische und ausserschulische Erfahrungen beim Sprachenlernen, interkulturelle 
Erfahrungen sowie Bedürfnisse und Ziele zu reflektieren, sie zu dokumentieren und
das weitere Sprachenlernen zu planen.
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Checkliste für 
Niveau:

Sprache Datum Datum Datum Datum Datum Datum

Verzeichnis der Dokumente

1. Checklisten zur Selbsteinschätzung
In der Tabelle eintragen, wann welche Checkliste(n) ausgefüllt wurde(n).

2
1

C1 C2A1 A2 B1 B2

2. Andere Dokumente
Angeben, welche Sprachen diese anderen Dokumente betreffen.

Meine persönliche 
Sprachlernbiografie

Sprachliche und 
interkulturelle Erfahrungen

Informationen über den Fremd-
sprachenunterricht an 
Schulen und in Sprachkursen

Meine Ziele:
Was will ich lernen und wie?

Meine persönliche Sprachlernbiografie

begonnen am:

2
2

Chronologische Übersicht über meine Sprachlernerfahrungen.

Jahr evtl. Datum Schule / Kurse (mit Angabe von Dauer, Stundenzahl, Intensität).
Sprachen, mit denen ich aufgewachsen bin.
Sprachregionen, in denen ich gelebt habe.
Sprachgebrauch bei der Arbeit, in der Ausbildung, im Bekanntenkreis, auf Reisen.
Lernerfahrungen, Lernfortschritte.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verzeichnis der Dokumente
Liste des documents

Ricapitolazione dei documenti
List of Documents

Meine persönliche Sprachlern-
biografie

Ma biographie personnelle d’appren-
tissage linguistique 

La mia biografia personale di 
apprendimento linguistico

My Personal Language Learning 
Biography

Checklisten zur Selbst-
einschätzung

Listes de repérage pour l’auto-
évaluation

Liste di controllo per l’auto-
valutazione

Self-assessment Checklists

Verzeichnis der Dokumente in der Sprachlernbiografie

1. Ins Verzeichnis eintragen, welche Checklisten man
für welche Sprachen ausgefüllt hat, und die Doku-
mente aufführen, die über sprachliche und interkul-
turelle Erfahrungen, über Lernziele und Programme
von Schulen und Kursen und über die eigenen Ziele
informieren.

Meine persönliche Sprachlernbiografie

2. Die Sprachlernbiografie ist eine chronologische
Dokumentation meiner Sprachlernerfahrungen mit
Informationen über besuchte Schulen und Kurse usw.
und den Sprachgebrauch in besonderen Situationen,
z. B. bei der Arbeit, im Bekanntenkreis, auf Reisen.

Checklisten zur Selbsteinschätzung ausfüllen

3. Es gibt Checklisten für die sechs Niveaus (A1–C2)
des Europarats. Die Checklisten können verwendet
werden, um sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1)
und um sein Können von anderen, z. B. von einer
Lehrperson beurteilen zu lassen (Kolonne 2).

Vorgehen:
Den Raster zur Selbstbeurteilung (Blatt I.1.1) lesen
und die eigenen Kenntnisse provisorisch einschätzen.

Die Checkliste des entsprechenden Niveaus ausfül-
len. Liegen die Kenntnisse in Teilbereichen (Hören,
Lesen, Sprechen, Schreiben) über oder unter diesem
Niveau, lässt sich das mit der Checkliste des
nächsthöheren oder nächsttieferen Niveaus überprü-
fen. Weitere Checklisten befinden sich bei den
Kopiervorlagen.

Bei Bereichen, die man noch nicht beherrscht, kann
man in Kolonne 3 angeben, wie wichtig sie für das
eigene Sprachenlernen sind.

In den Checklisten kann – vielleicht zusammen mit
einer Lehrperson – ergänzt werden, was man sonst
noch kann oder was für das eigene Lernen sonst noch
wichtig ist.

Die Checklisten findet man im Internet
(http://www.unifr.ch/ids/portfolio). Sie können ent-
sprechend den eigenen Lernzielen oder den Lehrplä-
nen der Schule ergänzt werden. Auf Internet sind
auch Prüfungen für verschiedene Niveaus abrufbar
und Informationen zu entsprechenden Zertifikaten.
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Checkliste zur Selbsteinschätzung

Sprache:

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1) und um sein Können von anderen, 
z. B. von Lehrpersonen beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann, sollte
angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachenlernen sind (Kolonne 3 = Ziele). 
In den Leerzeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem
Niveau sonst noch wichtig ist. 

Folgende Zeichen verwenden:
In den Kolonnen 1 und 2
✓ Das kann ich unter normalen Umständen
✓✓ Das kann ich gut und leicht

Wenn man bei mehr als 80% der Punkte einen Haken machen kann, hat man wahrscheinlich das 
Niveau A1 erreicht.

Hören 1 2 3

Ich kann verstehen, wenn jemand sehr langsam spricht, wenn die Aussprache sehr deutlich ist und
wenn lange Pausen mir Zeit lassen, den Sinn zu erfassen.

Ich kann einfache Erklärungen, wie man zu Fuss oder mit einem öffentlichen Verkehrsmittel von A nach
B kommt, verstehen.

Ich kann Fragen und Aufforderungen verstehen, mit denen man sich langsam und sorgfältig an mich
wendet, und ich kann kurzen einfachen Anleitungen folgen.

Ich kann Zahlen, Preisangaben und Uhrzeiten verstehen.

An Gesprächen teilnehmen 1 2 3

Ich kann jemanden vorstellen und einfache Gruss- und Abschiedsformeln gebrauchen.

Ich kann mich auf einfache Art verständigen, bin aber darauf angewiesen, dass die Gesprächspartnerin /
der Gesprächspartner öfter etwas langsamer wiederholt oder anders sagt und mir dabei hilft, zu formu-
lieren, was ich sagen möchte.

Ich kann einfache Einkäufe machen, wenn es möglich ist, ergänzend zu meinen Worten auch durch Zei-
gen oder andere Gesten auf die Dinge Bezug zu nehmen.

Ich komme mit Zahlen, Mengen, Preisen und Uhrzeiten zurecht.

Ich kann andere um etwas bitten und anderen etwas geben.

Ich kann Leuten Fragen zu ihrer Person stellen – z. B. Name, Wohnort, Bekannte, Dinge, die sie besit-
zen usw. – und ich kann auf Fragen dieser Art Antwort geben, wenn die Fragen langsam und deutlich
formuliert werden.

Ich kann Angaben zur Zeit machen mit Hilfe von Wendungen wie «nächste Woche», «letzten Freitag»,
«im November», «um drei Uhr».

Ich kann einfache Fragen stellen und beantworten, einfache Feststellungen treffen oder auf einfache
Feststellungen von anderen reagieren, sofern es sich um unmittelbar notwendige Dinge handelt.
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In Kolonne 3
! Das ist ein Ziel für mich
!! Das hat Priorität für mich

A1 2
3.1

Niveau

Checkliste zur Selbsteinschätzung

Sprache:

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1) und um sein Können von anderen, 
z. B. von Lehrpersonen beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann, sollte
angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachenlernen sind (Kolonne 3 = Ziele). 
In den Leerzeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem
Niveau sonst noch wichtig ist. 

Folgende Zeichen verwenden:
In den Kolonnen 1 und 2
✓ Das kann ich unter normalen Umständen
✓✓ Das kann ich gut und leicht

Wenn man bei mehr als 80% der Punkte einen Haken machen kann, hat man wahrscheinlich das 
Niveau B2 erreicht.

Hören 1 2 3

Ich kann im Detail verstehen, was man mir in der Standardsprache sagt – auch wenn es in der Um-
gebung störende Geräusche gibt.

Ich kann Vorlesungen oder Reden in meinem Fach- oder Interessengebiet verstehen, wenn mir die The-
matik nicht ganz neu und wenn der Aufbau klar ist.

Ich kann am Fernsehen Reportagen, Live-Interviews, Talk-Shows, Fernsehspiele und auch die meisten
Filme verstehen, sofern die Standardsprache und nicht Dialekt gesprochen wird. 

Ich kann die Hauptpunkte von inhaltlich und sprachlich komplexen Redebeiträgen zu konkreten und
abstrakten Themen verstehen, wenn in der Standardsprache gesprochen wird; ich verstehe auch Fach-
diskussionen in meinem Spezialgebiet.

Ich kann verschiedene geeignete Strategien anwenden, um zu verstehen, z. B. auf die Hauptpunkte
hören oder Hinweise aus dem Kontext nutzen, um mein Verstehen zu überprüfen. 

An Gesprächen teilnehmen 1 2 3

Ich kann auf natürliche Art ein Gespräch beginnen, in Gang halten und beenden und erfolgreich zwi-
schen Sprecherinnen- / Sprecher- und Hörerinnen- / Hörerrolle wechseln.

Ich kann in meinem Fach- und Interessengebiet mit einer gewissen Sicherheit grössere Mengen von
Sachinformationen austauschen.

Ich kann Gefühle unterschiedlicher Intensität zum Ausdruck bringen und hervorheben, was für mich
persönlich bei Ereignissen oder Erfahrungen bedeutsam ist.

Ich kann mich aktiv an längeren Gesprächen über die meisten Themen von allgemeinem Interesse betei-
ligen. 

Ich kann mich in Situationen, die mir vertraut sind, aktiv an Gesprächen und Diskussionen beteiligen,
dabei Stellung nehmen, meinen Standpunkt klar darlegen, Vorschläge beurteilen, Hypothesen aufstellen
oder auf Hypothesen reagieren.

Ich kann in Diskussionen meine Ansichten durch Erklärungen, Argumente und Kommentare begründen
und verteidigen.

Ich kann zum Fortgang eines Gesprächs auf einem mir vertrauten Gebiet beitragen, indem ich zum Bei-
spiel bestätige, was ich verstehe, oder indem ich andere auffordere, etwas zu sagen.

Ich kann ein Interviewgespräch führen, dabei nachfragen, ob ich etwas richtig verstanden habe, und auf
interessante Antworten näher eingehen.
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In Kolonne 3
! Das ist ein Ziel für mich
!! Das hat Priorität für mich

a B2 2
3.4

Niveau

Checkliste zur Selbsteinschätzung

Sprache:

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1) und um sein Können von anderen, 
z. B. von Lehrpersonen beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann, sollte
angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachenlernen sind (Kolonne 3 = Ziele). 
In den Leerzeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem
Niveau sonst noch wichtig ist. 

Folgende Zeichen verwenden:
In den Kolonnen 1 und 2
✓ Das kann ich unter normalen Umständen
✓✓ Das kann ich gut und leicht

Wenn man bei mehr als 80% der Punkte einen Haken machen kann, hat man wahrscheinlich das 
Niveau C1 erreicht.

Hören 1 2 3

Ich kann längeren Reden und Gesprächen folgen, auch wenn sie nicht klar strukturiert sind und wenn
Zusammenhänge zwar mitgemeint sind, nicht aber ausdrücklich dargestellt werden.

Ich kann ein breites Spektrum von Redewendungen und umgangssprachlichen Ausdrucksweisen verste-
hen und Stilwechsel richtig beurteilen.

Ich kann auch bei schlechter Übertragungsqualität aus öffentlichen Durchsagen – z. B. am Bahnhof
oder an Sportveranstaltungen – Einzelinformationen heraushören.

Ich kann komplexe technische Informationen verstehen, z. B. Bedienungsanleitungen oder genaue An-
gaben zu Produkten und Dienstleistungen, die mir vertraut sind.

Ich kann Vorlesungen, Reden und Berichte im Rahmen meines Berufs, meiner Ausbildung oder meines
Studiums verstehen, auch wenn sie inhaltlich und sprachlich komplex sind.

Ich kann Spielfilme ohne allzu grosse Mühe verstehen, auch wenn darin viel saloppe Umgangssprache
und viele Redewendungen vorkommen.

An Gesprächen teilnehmen 1 2 3

Ich kann auch in sehr lebhaften Gesprächen unter Muttersprachlerinnen / Muttersprachlern gut mit-
halten.

Ich kann flüssig, korrekt und wirkungsvoll über ein sehr breites Spektrum von Themen allgemeiner,
beruflicher oder wissenschaftlicher Art sprechen.

Ich kann die Sprache in Gesellschaft wirksam und flexibel gebrauchen, auch um Gefühle auszudrücken,
Anspielungen zu machen oder zu scherzen.

Ich kann in Diskussionen meine Gedanken und Meinungen präzise und klar formuliert ausdrücken, über-
zeugend argumentieren und auf komplexe Argumentation anderer reagieren.
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In Kolonne 3
! Das ist ein Ziel für mich
!! Das hat Priorität für mich

a C1 2
3.5

Niveau

Checkliste zur Selbsteinschätzung

Sprache:

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1) und um sein Können von anderen, 
z. B. von Lehrpersonen beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann, sollte
angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachenlernen sind (Kolonne 3 = Ziele). 
In den Leerzeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem
Niveau sonst noch wichtig ist. 

Folgende Zeichen verwenden:
In den Kolonnen 1 und 2
✓ Das kann ich unter normalen Umständen
✓✓ Das kann ich gut und leicht

Wenn man bei mehr als 80% der Punkte einen Haken machen kann, hat man wahrscheinlich das 
Niveau A2 erreicht.

Hören 1 2 3

Ich kann verstehen, was man in einfachen Alltagsgesprächen langsam und deutlich zu mir sagt; es ist
möglich, sich mir verständlich zu machen, wenn der Gesprächspartner / die Gesprächspartnerin sich die
nötige Mühe nehmen kann.

Ich kann Sätze, Ausdrücke und Wörter verstehen, wenn es um Dinge von ganz unmittelbarer Bedeutung
geht (z. B. ganz grundlegende Informationen zu Person, Familie, Einkaufen, Arbeit, nähere Umgebung).

Ich kann die Hauptsache von dem, was in kurzen, einfachen und klaren Durchsagen und Mitteilungen
gesagt wird, mitbekommen.

An Gesprächen teilnehmen 1 2 3

Ich kann in Geschäften, auf der Post und auf der Bank einfache Erledigungen machen.

Ich kann öffentliche Verkehrsmittel wie Bus, Zug, Taxi benutzen, um grundlegende Informationen bitten
und Billette kaufen.

Ich kann mir einfache Informationen für eine Reise beschaffen.

Ich kann etwas zum Essen und Trinken bestellen.

Ich kann einfache Einkäufe machen, sagen, was ich suche, und nach dem Preis fragen.

Ich kann nach dem Weg fragen und mit einer Karte oder einem Stadtplan den Weg erklären.

Ich kann jemanden grüssen, fragen, wie es ihm / ihr geht, und reagieren, wenn ich Neuigkeiten höre.

Ich kann jemanden einladen und reagieren, wenn mich jemand einlädt.

Ich kann um Entschuldigung bitten und auf eine Entschuldigung reagieren.

Ich kann sagen, was ich gerne habe und was nicht.

Ich kann mit anderen besprechen, was man tun und wohin man gehen will, und kann vereinbaren, wann
und wo man sich trifft.

Ich kann fragen, was jemand bei der Arbeit und in der Freizeit macht, und ich kann entsprechende 
Fragen von anderen beantworten.

Ich kann in einem Gespräch einfache Fragen beantworten und auf einfache Äusserungen reagieren.
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In Kolonne 3
! Das ist ein Ziel für mich
!! Das hat Priorität für mich

a A2 2
3.2

Niveau

Checkliste zur Selbsteinschätzung

Sprache:

Diese Checkliste dient dazu, sich selbst einzuschätzen (Kolonne 1) und um sein Können von anderen, 
z. B. von Lehrpersonen beurteilen zu lassen (Kolonne 2). Bei Dingen, die man noch nicht kann, sollte
angegeben werden, wie wichtig sie für das eigene Sprachenlernen sind (Kolonne 3 = Ziele). 
In den Leerzeilen kann man ergänzen, was man sonst noch kann oder was für das Lernen auf diesem
Niveau sonst noch wichtig ist. 

Folgende Zeichen verwenden:
In den Kolonnen 1 und 2
✓ Das kann ich unter normalen Umständen
✓✓ Das kann ich gut und leicht

Wenn man bei mehr als 80% der Punkte einen Haken machen kann, hat man wahrscheinlich das 
Niveau B1 erreicht.

Hören 1 2 3

Ich kann verstehen, was man in einem Alltagsgespräch zu mir sagt, falls deutlich gesprochen wird; ich
muss aber manchmal darum bitten, bestimmte Wörter und Wendungen zu wiederholen.

Ich kann im Allgemeinen bei längeren Gesprächen, die in meiner Gegenwart geführt werden, den Haupt-
punkten folgen, sofern deutlich gesprochen und die Standardsprache verwendet wird.

Ich kann kurzen Erzählungen zuhören und Hypothesen dazu bilden, was als Nächstes geschehen wird.

An Gesprächen teilnehmen 1 2 3

Ich kann ein einfaches direktes Gespräch über mir vertraute oder mich persönlich interessierende The-
men beginnen, in Gang halten und beenden.

Ich kann mich an einem Gespräch oder einer Diskussion beteiligen, aber man versteht mich nicht
immer, wenn ich etwas Bestimmtes ganz genau sagen möchte.

Ich kann die meisten Situationen bewältigen, die sich beim Buchen einer Reise durch ein Reisebüro
oder auf der Reise selbst ergeben.

Ich kann auch etwas ungewöhnlichere Situationen in öffentlichen Verkehrsmitteln bewältigen, z. B.
einen anderen Fahrgast fragen, wo man für einen unbekannten Zielort aussteigen muss.

Ich kann nach dem Weg fragen und detaillierten Anweisungen folgen.

Ich kann in einem Gespräch manchmal die Initiative ergreifen (z. B. um auf ein neues Thema zu kom-
men); ich bin aber im Gespräch sehr stark von der Partnerin / vom Partner abhängig.

Ich kann Gefühle wie Überraschung, Freude, Trauer, Interesse und Gleichgültigkeit ausdrücken und auf
entsprechende Gefühlsäusserungen anderer reagieren.

Ich kann ohne Vorbereitung an Gesprächen über vertraute Themen teilnehmen.

Ich kann meine Meinung sagen, wenn es darum geht, Probleme zu lösen oder praktische Entscheidun-
gen zu treffen (z. B. was man am Abend macht).

Ich kann Zustimmung äussern und höflich widersprechen.

Ich kann in Diskussionen mit Bekannten und Freunden persönliche Ansichten und Meinungen aus-
tauschen.

Ich kann auf einfache Art darüber diskutieren, wie man z. B. einen Ausflug organisieren könnte.

Ic
h

Le
hr

pe
rs

on
/A

nd
er

e

M
ei

ne
 Z

ie
le

In Kolonne 3
! Das ist ein Ziel für mich
!! Das hat Priorität für mich

a B1 2
3.3

Niveau



Wichtige sprachliche und interkulturelle 
Erfahrungen
Hier ist der Ort, um – ausführlicher als auf dem Blatt «Meine persönliche Sprachlernbiografie» – über
wichtige interkulturelle Erfahrungen und Aktivitäten Auskunft zu geben, die beigetragen haben, die
Kenntnisse über Land und Leute, Gesellschaft und Kultur des fremden Sprachgebiets zu erweitern.
Die Informationen können persönlich gestaltet werden: nach Sprachen getrennt oder chronologisch.

2
4.2

A Interkulturelle Erfahrungen; Begegnung mit Land, Kultur und Sprechenden der Zielsprache.

B Andere Aktivitäten, die zur besseren Kenntnis von Gesellschaft und Kultur (Kunst, Musik, Literatur, Geschichte, 
Medien, Wissenschaft, Alltagsleben usw.) beigetragen haben.

C Praktischer Sprachgebrauch in bestimmten Situationen (bei der Arbeit, im Studium, in der Schule, im Bekannten-
kreis, in der Freizeit).

D Grössere Arbeiten und Projekte in einer Fremdsprache.
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Scuola universitaria professionale Servizio
Della Svizzera italiana lingue straniere

1. ZIELE

Vorbemerkung:
Die Fachhochschule der italienischen Schweiz, bestehend seit 1997 aus den Departementen Angewandte Kunst, Archi-
tektur und Bauwesen, Wirtschaft, Informatik und Elektrotechnik, Sozialarbeit, bietet Vollzeitstudiengänge (6 Semester)
sowie eine berufsbegleitende Ausbildung in Ökonomie und Sozialarbeit (8 Semester) an. Die Studienpläne beinhalten
Deutsch und Englisch; für die Sprachen ist der Servizio lingue straniere (SLS) zuständig. Beim Sprachenlernen und
–lehren liegt der Akzent auf
• dem Erreichen bestimmter Ziele im Sinne von sprachlichen Kompetenzen und Fertigkeiten;
• der Selbstverantwortung der Studierenden und ihrem autonomen Sprachenlernen;
• der Transparenz der verlangten und erreichten Ziele anhand des Europäischen Sprachenportfolios;
• der Arbeit mit authentischen Materialien und Situationen.

Ziele:
• Die Studierenden erwerben Sprachkompetenzen in Englisch und Deutsch, die ihnen einen harmonischen Einstieg /

Übergang in die Arbeitswelt in der Schweiz und im Ausland (Mobilität) ermöglichen, siehe auch Bundesgesetz 
und entsprechende Verordnungen über Fachhochschulen.

• Die Niveaus der verlangten Sprachkompetenz beziehen sich auf das Common Eurpean Framework des Europarates 
und auf das Europäische Sprachenportfolio.

• Für die Diplomprüfungen werden Sprachkompetenzen in Deutsch und Englisch auf den folgenden Niveaus verlangt:
- Niveau C1 (Effectiveness) für die Studierenden des Departements Wirtschaft;
- Niveau B2 (Vantage) für die Studierenden der übrigen Departemente;
- mittelfristiges Ziel: Niveau C1 mindestens in einer der beiden Fremdsprachen.

2. MITTEL

Curriculumsintern:
• Niveaukurse während vier Semestern zu je 17 Wochen;
• autonomes Sprachenlernen (Lernvereinbarungen, didaktische Materialien, Software, E-mail, Internet);
• Departement Wirtschaft: 5. Semester Studium an der Fachhochschule / Exportakkademie Reutlingen, Deutschland;
• Immersion, zweisprachiger Fachunterricht: geplante Kurse, Seminare, Materialien in den Sprachen D, E, F;
• nach Möglichkeit Praktika, Gastsemester an FH der Schweiz und des Auslands.

Extracurricular:
• durch den SLS angebotene Intensivkurse in den Semesterferien;
• individuelle Sprachaufenthalte im Ausland;
• Praktika, Gastsemester an FH der Schweiz und des Auslands;
• Teilnahme an europäischen und internationalen Austauschprogrammen;
• autonomes Sprachenlernen.

Evaluationssystem für alle schriftlichen und mündlichen Tests, Arbeiten, Diplomprüfungen:
• Bewertung der einzelnen Sprachkompetenzen durch Prädikate (100 – 90% = sehr gut, 89 – 80 % = gut, 

79 – 70% befriedigend; 69 – 60 % = genügend, unter 60 % = ungenügend), welche sich auf das Niveau des 
besuchten Kurses und / oder auf das verlangte Schlussniveau beziehen.

• ausserdem: Selbstevaluation anhand des Europäischen Sprachenportfolios.

Zertifikation des verlangten sprachlichen Niveaus durch
a) schriftliche und mündliche Diplomprüfungen nach 4 Semestern;
b) Kreditsystem

- Anerkennung der Gleichwertigkeit von Zeugnissen / Diplomen analoger Institutionen der Schweiz und des Auslandes;
- Anerkennung der Gleichwertigkeit von anerkannten Internationalen Sprachzertifikaten;
- Schriftliche und mündliche Diplomprüfungen vor Studienbeginn oder nach dem 2. Semester.

Diplomprüfungen:
• schriftliche Prüfung (3 1/2 Stunden, konvetionelle Hilfsmittel zugelassen): Seh-/Hörverstehen, Leseverstehen, 

Schreiben, ev. Wortschatz und Strukturen.
• Mündliche Gruppenprüfung (3 – 4 Kandidaten / Kandidatinnen und 2 Experten / Expertinnen, 45 – 60 Minuten) 

mit
- Kurzreferat über ein Thema der eigenen Studienrichtung, Benutzung von Folien (5‘);
- Moderation der nachfolgenden Diskussion (10‘);
- Teilnahme an den anderen Diskussionen.

Informationen über wichtige sprachliche
und interkulturelle Erfahrungen

Informations sur les expériences linguis-
tiques et interculturelles marquantes

Informazioni su importanti esperienze lin-
guistiche e interculturali

Information about Important Linguistic and
Intercultural Experiences

Informationen über den Fremdsprachen-
unterricht an Schulen und in Sprachkursen

Informations sur l’enseignement des 
langues étrangères dans les écoles et les

cours de langue 
Informazioni sull’insegnamento delle 

lingue straniere in scuole e corsi di lingua
Information about Foreign Language 

Teaching in Schools and Language Courses

Sprachliche und interkulturelle Erfahrungen
beschreiben

4. Das Blatt gibt Anregungen, wie man kurz darstel-
len kann, was man in verschiedenen Sprachen
gemacht hat, durch welche Kontakte, Aktivitäten und
Projekte man seine sprachlichen und interkulturellen
Kenntnisse erweitern konnte.

Über den Fremdsprachenunterricht informieren

5. Schulen und Kursverantwortliche geben Auskunft
über ihre Unterrichtsziele und Kursprogramme. Das
Blatt 2.5 gibt Hinweise auf wichtige Inhalte solcher
Beschreibungen.

Weitere Formulare
Autres formulaires

Altri formulari
Other sample forms

Für weitere wichtige Auskünfte zur eigenen Lernbio-
grafie und zu speziellen Schwerpunkten in Lehr- und
Lernprogrammen können entsprechende Formulare
entworfen und beigefügt werden.

Meine Ziele
Die Ziele und Pläne, die man für das Sprachenlernen hat, formulieren: Die Blätter können 
individuell gestaltet und hier eingeordnet werden.
Was will ich lernen, wie will ich lernen? 
Warum und wozu will ich eine Sprache lernen, was ist mir dabei wichtig und wie möchte ich 
vorgehen? Lerne ich für den Beruf, fürs Reisen, fürs Studium? Will ich vor allem verstehen, 
Literatur lesen, schreiben können? Will ich einen Kurs besuchen, im Tandem lernen, einen 
Austausch machen?

2
6.2
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Meine Ziele
Mes objectifs

I miei obiettivi
My Objectives

Lernziele beschreiben

6. Was möchte ich lernen und wie? Wo will Ich
Schwerpunkte setzen, in welchem Bereich Fortschritte
machen, in welcher Sprache welches Niveau errei-
chen?
Das Blatt 2.6.2 dient dazu, sich über Ziele klar zu 
werden und zu überlegen, wie diese Ziele erreicht
und die nächsten Schritte geplant werden können.

2

2
4

2
5

2
6



Dossier
Im Dossier können eigene Arbeiten und andere Dokumente gesammelt oder für einen
aktuellen Anlass zusammengestellt werden.
Es können Arbeiten aufgenommen werden, die den Lernprozess dokumentieren, und
Arbeiten, die den aktuellen Stand der Sprachkenntnisse zeigen.
Die Besitzerin oder der Besitzer des Portfolios entscheidet darüber, welche Arbeiten
ins Dossier aufgenommen und welche daraus wieder entfernt werden.

D
os

si
er

Verzeichnis der Arbeiten im Dossier 23
1

a b

1 Einzelarbeit Gruppenarbeit

2 Beispiel für eine typische Arbeit von mir Beste Arbeit von mir

3 Zeigt das Ergebnis spontaner Produktion Ist ein Endprodukt nach Korrektur oder 
Überarbeitung

4 Zeigt eine frühere Etappe in meinem Zeigt meinen aktuellen Stand
Lernprozess

Dok.-Nr. Art des Dokuments Sprache Datum Art der
(z. B. «Brief an eine Firma») Arbeit *

* In dieser Kolonne alle
Kategorien angeben, 
die auf eine Arbeit 
zutreffen. 
Dazu dienen Abkür-
zungen wie 2a / 1b
usw.

Verzeichnis der Arbeiten
Liste des travaux
Elenco dei lavori

List of Pieces of Work

Beispiele von Arbeiten
Exemples de travaux

Esempi di lavori
Examples of work

Die gesammelten Dokumente im Verzeichnis auflisten

Das Dossier enthält eine Zusammenstellung von per-
sönlichen Arbeiten, die anschaulich dokumentieren,
welche Leistungen man in verschiedenen Sprachen
erbracht hat:. Schriftliche Arbeiten . Projektarbeiten. Kassettenaufnahmen . Videoaufzeichnungen

Die Zusammenstellung der Arbeiten sollte periodisch
aktualisiert werden.

Im Dossier können auch alte Blätter aus dem Teil
Sprachlernbiografie (z. B. Checklisten) aufbewahrt
werden.

23

23
1



23



Kopiervorlagen
Hier finden sich alle Formulare des Portfolios als Kopiervorlage und die Übersetzungen
der Globalskala (Blatt II.1.3.2), der Beschreibung der Prüfung (Blatt II.1.4) und 
der Informationen über den Fremdsprachenunterricht an Schulen und Sprachkursen
(Blatt 2.5).
Nicht in die Kopiervorlagen schreiben, damit später für andere Sprachen oder andere
Gelegenheiten wieder Kopien gemacht werden können. 
Die Formulare findet man in verschiedenen Sprachen auch im Internet
(http://www.unifr.ch/ids/portfolio).

Verzeichnis der Kopiervorlagen

1.1 Raster zur Selbstbeurteilung

1.2 Verzeichnis der Diplome und Zertifikate

1.3.2 Globalskala: Zuordnung von Prüfungen und Abschlüssen zu den Niveaus des Europarates

1.3.2 Globalskala: Zuordnung von Prüfungen und Abschlüssen zu den Niveaus des Europarates, französisch

1.3.2 Globalskala: Zuordnung von Prüfungen und Abschlüssen zu den Niveaus des Europarates, italienisch

1.3.2 Globalskala: Zuordnung von Prüfungen und Abschlüssen zu den Niveaus des Europarates, englisch

1.4 Beschreibung der Prüfung

1.4 Beschreibung der Prüfung, französisch

1.4 Beschreibung der Prüfung, italienisch

1.4 Beschreibung der Prüfung, englisch

1.5 Verzeichnis der Bestätigungen über weitere Sprachlernerfahrungen

1.6 Bestätigung über die Teilnahme an einem Austauschprogramm, viersprachig

1.7 Bestätigung über die Teilnahme an bilingualem Unterricht / Immersionsunterricht, viersprachig

1.8 Bestätigung über einen Aufenthalt im fremden Sprachgebiet, viersprachig

1.9 Bestätigung über die Aufnahme eines fremsprachigen Gastes aus einer Partnerschule / -institution /
-familie, viersprachig

1.10 Bestätigung über die Teilnahme an einem kontinuierlichen Briefkontakt mit einem / einer fremdsprachigen 
Briefpartner/in, viersprachig

2.1 Verzeichnis der Dokumente: 1. Checklisten zur Selbsteinschätzung / 2. Andere Dokumente

2.2 Meine persönliche Sprachlernbiografie

2.3 Checklisten zur Selbsteinschätzung

2.4.2 Wichtige sprachliche und interkulturelle Erfahrungen

2.5 Informationen über den Fremdsprachenunterricht an Schulen und in Sprachkursen

2.5 Informationen über den Fremdsprachenunterricht an Schulen und in Sprachkursen, französisch

2.5 Informationen über den Fremdsprachenunterricht an Schulen und in Sprachkursen, italienisch

2.5 Informationen über den Fremdsprachenunterricht an Schulen und in Sprachkursen, englisch

2.6.2 Meine Ziele

3.1 Verzeichnis der Arbeiten im Dossier

I.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

II.

Verzeichnis der Kopiervorlagen
Liste des formulaires pouvant ètre 

photocopiés
Elenco dei moduli che possono 

essere fotocopiati
List of Sample Forms to copy

K
op

ie
rv

or
la

ge
n 

  
Fo

rm
ul

ai
re

s 
po

uv
an

t 
êt

re
 p

ho
to

co
pi

és
  

 M
od

ul
i 

ch
e 

po
ss

on
o 

es
se

re
 f

ot
oc

op
ia

ti
  

 S
am

pl
e 

Fo
rm

s 
to

 c
op

y 
 


